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Bezugspreis u
lle vierteljährlich 2,50r geſ 3 M zweimonatlich 2 M

einmonatlich 1
ohne Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen

e e e e e e e e e e e rwird van Eetvelde der Verwalter der auswärtigen Angelegen
Deutſches Reich

Berlin 2 Dez Der Kaiſer und die Kaiſerin wohnten
hente in der ſiebenten Abendſtunde im Königsbau der
Eröffnungs Aufführung der lebenden Bilder aus Afrika bei

Der Kaiſer trug den Waffenrock der GardeKüraſſiere die
Kaiſerin ein lichtreſedafarbenes Seidenkleid mit roſa Einſatz und
roſa Boabeſatz Die Majeſtäten nahmen in der Mittelloge des
erſten Ranges Platz mit ihnen die Frau Erbprinzeſſin und
der Erbprinz von Meiningen Als die Kaiſerin in die
Mittelloge trat begrüßte ſie den in der Nebenloge anweſenden
Ehef des Generalſtabes der Armee Grafen v Walderſee durch
huldvolle Darreichung der Hand welche dieſer küßte Alsbald
nahmen die Majeſtäten Platz und die Vorſtellung begann Der
Kaiſer wohnte ihr bis zum 4 Bilde bei die Kaiſerin die Erb
prinzeſſin ſowie der Erbprinz bis zum Schluſſe Jn unter
richteten Kreiſen verlautet der Kaiſer werde ſeine Reiſe von
Berlin bezw Deſſan nach Darmſtadt über Koblenz nehmen und
dort der Kaiſerin Auguſta einen kurzen Beſuch abſtatten
Kaiſerin Friedrich hat in Meſſinag wie in Palermo ſeitens
der Bevölkerung die herzlichſte Aufnahme gefunden Als die
Kaiſerin die St Nikolaikirche in Meſſina beſuchte war der An
drang der Menge derartig daß die Fortſetzung des Spaziergangs
unterbleiben und die kaiſerliche Familie an Vord zurückkehren
mußte Jn Palermo beſuchte die Kaiſerin u a die Wittwe
Minghettis mit welcher ſie eine Ausfahrt nach Monreale
unternahm Anfang Januar wird Kaiſerin Friedrich mit ihren
Töchtern uach Rom überſiedeln

Ueber die gegenwärtige Lage der oberſchleſiſchen
Bergarbeiter wird der ultramontanen Schleſ Volksztg
aus dem oberſchleſiſchen Montanbezirk geſchrieben

Bei der allgemeinen Lohnſteigerung auf dem geſammten
Arbeitsmarkte konnte auch der oberſchleſiſche Jnduſtriearbeiter
nicht leer ausgehen Eine faſt durchgehende Erhöhung des
Verdienſtes um i0 bis 30 Pf pro Schicht je nach der Klaſſe
der Arbeiter iſt in Oberſchleſien zu verzeichnen Dagegen iſt
der Wunſch der Kohlenbergleute die 12ſtündige Arbeitsſchicht
auf eine 10ſtündige herabzuſetzen nicht erfüllt worden Auch
hört man daß die Behandlung der Arbeiter ſeitens ihrer
nächſten Vorgeſetzten in jüngſter Zeit eine beſſere geworden iſt
Leider fällt von der Lohnſteigerung für die Beſſerung der
materiellen Lage des Arbeiterſtandes nichts ab Die allgemeine
Preisſteigerung aller Lebensmittel abſorbirt mehr als die
mäßige Lohnerhöhung

Jn Berlin tritt wie ſchon erwähnt am 19 d eine Kom
miſſion des Deutſchen Handelstages zuſammen um u a
auch über die Ergebniſſe der Reiſedeputation aus den Kreiſen der
Großinduſtrie in Berathung zu treten welche ſich bekanntlich
aus Anlaß der Bergwerksſtreik Ereigniſſe im Sommer nach
England begab um die dortigen Arbeiterverhältniſſe zu ſtudiren
Der Bericht gedachter Deputation wird in nicht ferner Zeit im
Buchhandel erſcheinen und es wird ferner nach dem B Tgbl
vorausſichtlich infolge dieſes Berichts auch ſeitens der Groß
induſtriellen ſelbſt der Widerſtand gegen die von den
Arbeitern geforderten Arbeitervertretungen auf
gegeben werden da die Kommiſſion ſich von der ſegens
reichen Wirkſamkeit der engliſchen Gewerkvereine welche auf
gleicher Baſis beruhen und im weſentlichen gleiche Ziele ver
folgen ſelbſt überzeugt hat

Mit dem Schleppſäbel werden nach dem Anz f d Havell
in kürzeſter Zeit auch die Feldwebel und Vicefeldwebel
ſämmtlicher Jnfanterie Regimenter bewaffnet werden Der Säbel
wird nicht wie bei den Offizieren an kurzen Riemen ſondern
wie bei der Kavallerie ſchleppend getragen Hin und wieder
wird er ſchon probeweiſe benutzt Ueber die Bewaffnung des

und Feuerwerksperſonals mit dem Schleppſäbel verlautet
noch nichts

Ausland
Unter der Ueberſchrift Neues zur bulgariſchen

zrage ſchreibt man der Köln Z aus Konſtantinopel
wie ſchon im Hauptblatt unter den berliner Fernſprech
Nachrichten kurz erwähnt

Herr Zankoff kam nach Petersburg und verſuchte dort zu
erfahren welche Stellung Rußland gegenüber einer Neu
geſtaltung der Dinge in Bulgarien einnehmen würde Herr
Zankoff mußte dabei eine ſehr ſchwere Enttäuſchung erleben
Wie ich über den bedeutungsvollen Vorgang aus ſicherſter
Quelle erfahre hat Herr v Giers kein Hehl daraus gemacht
daß Zankoff in Petersburg mit ihm eine Unterredung gehabt
hat Herr Zankoff habe anknüpfend an ſeine Meinung daß
der erwählte Fürſt von Bulgarien das Land dauernd verlaſſen
habe ihn befragt wie Rußland ſich dieſem Ereigniß gegenüber
zu verhalten gedenke er Zankoff und ſeine Freunde warteten
nur auf das ruſſiſche Loſungswort Herr v Giers habe ge
antwortet Rußland ſtehe den Ereigniſſen in Bulgarien mit
äußerſter Theilnahmloſigkeit gegenüber er wiſſe nichts von den
Abſichten des Prinzen Ferdinand er theile übrigens Zankoff s
Anſchauung nicht aber ſo oder ſo die Geſtaltung der Dinge
in Bulgarien ſei für Rußland ein Gegenſtand völliger Gleich
giltigkeit geworden Bulgarien könne und ſolle machen was es
wolle jedes Land ein auf die Juden angewandtes Wort paro
dirend habe die Regierung die es verdiene Und was ihn Herrn
Zankoff anbelange ſo könne er nichts Beſſeres thun als Peters
burg ſo ſchnell wie möglich zu verlaſſen da ſeine Hoffnungen
nicht die geringſte Ausſicht auf Erfüllung hätten während ſeine
Anweſenheit in der ruſſiſchen Hauptſtadt nur dazu führen könnte
daß man in der europäiſchen Preſſe und auch innerhalb der
Kabineite zu der Auffaſſung gelange Rußland nehme in der
ſog bulgariſchen Frage eine andere als dieſe gleichgiltige
Haltung ein Hr Zonkoff iſt natürlich durch dieſe unverblümte
Rede ſehr niedergeſchmettert geweſen Jn diplomatiſchen Kreiſen
aber ſieht man in der unumwundenen Antwort des ruſſiſchen
Miniſters ein unmittelbares Ergebniß der zwiſchen dem
Kaiſer von Rußland und Fürſt Bismarck ſtatt
gefundenen Unterredung Man weiß heute daß ein
beträchtlicher Theil derſelben auf Bulgarien ſich bezogen und
daß der Reichskanzler den Zaren zu überzeugen vermocht hat
daß Deutſchland ſowohl wie das r verbündete Oeſterreich
Bulgarien gegenüber in keiner eiſe eine Politik der
Aktion befolgen Die Worte die der Zar unmittelbar vor
dem Verlaſſen des Zuges an Kaiſer Wilhelm richtete je pars

n ent rassuré waren der Nachklang dieſer Unter
redung

Aus dem Kongoſtaat berichtet man Hauptmann Coquilhat
immt geſundheitshalber einen längeren Urlaub inzwiſchen
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heiten des Kongoſtaates auch die Leitung der inneren An
gelegenheiten übernehmen Tippu Tip iſt am 14 Juli von
den Stanley Fällen nach Nyangwe abgereiſt und wurde gegen
Mitte Oktober zurückerwartet Wie Tippu Tip dem General
gouverneur meldete wollte er einem Kriege zwiſchen den
Nyangweleuten und den Kaſſongoſtämmen ein Ende bereiten
Die belgiſchen Beamten an den StanleyFällen ſtellen die
Lage daſelbſt äußerſt günſtig dar Der Ingenieur Vautier
ſchreibt aus SierraLeone vom 27 Okt er habe an der
Guinegküſte 100 Kruleute und 25 Maurer und Zimmerleute
geworben Man nimmt an daß die Bahnbauten bei Matadi
am Kongo bereits begonnen haben

Halle den 3 Dezember
Jn der geſchloſſenen Stadtverordneten Sitzung

wurde geſtern bezüglich der Neubeſetzung der Zweiten
Bürgermeiſterſtelle nach den von uns bereits mitgetheilten
Vorſchlägen des Ausſchuſſes beſchloſſen Danach wird das Amt
öffentlich ausgeſchrieben das Gehalt auf 7500 M feſtgeſetzt und
die Verleihung an die bisherigen Bedingungen geknüpft Die vonden zum Schledsmann erwählten Hrn Jnſpektor Bergmann
geltend gemachten Ablehnungsgründe wurden als ſtichhaltig an
erkannt Hr Bergmann deshalb aus dieſem Amte entlaſſen und
an deſſen Stelle Hr Gelbgießermſtr Winzer gewählt Von
der beabſichtigten Anſtellung eines Polizeiſergeanten wurde
Kenntniß genommen und zum Schiedsmann für den 13 Bezirk
z des Hrn Kunſtgärtner Herz Hr Fabrikbeſitzer Damm
gewäblt

Die ſeit vorgeſtern im Walhalla Theater auftretenden
neuen Künſtlerkräfte zeigen daß ſie mit ihren Leiſtungen ihre
zu Ende November abgegangenen Kollegen in mehrfacher Be
grhung übertreffen Dieſe Wahrnehmung machte ſich gleich beim
Auftreten der Wiener Liederſängerin und Jodlerin
Frl Anna Rieder geltend Die genannte Sängerin zeigte ſich
als ſehr begabte gut geſchulte Geſangskünſtlerin ſie hat eine
anſprechende Vortragsweiſe und die Stimme iſt von Kraft und
Wohlklang Beſonders im Jodeln entfaltet die jugendliche
Sängerin ſchöne Meiſterſchaft Mit Hrn H Werner bildete
ſie außerdem ein Geſangs Duettiſten Paar das in ſeinen Vor
trägen wirkungsvollen Humor entwickelte Noch mehr war
letzteres der Fall beim Auftreten des Geſangs und Charakter
Komikers Hrn Eduard Egberts der mit verſchiedenen
neuen Couplets und launigen Liedern lebhafte Heiterkeit erregte
und ſich ſowohl in geſanglicher Beziehung wie in dramatiſcher
Beweglichkeit hervorthat Auf dem Gebiete des Geſanges machte
ſich noch Frl Helene Belinskaja als ruſſiſche National
ſängerin durch das Eigenartige ihrer Melodien und ihre fremd
artige Vortragsweiſe bemerkbar Jn gymnaſtiſchen Künſten
glänzten die Gebr Harry und George Techow als Bravour
Reckturner mit wirklich großartigen Leiſtungen Ein ähnliches
Fach iſt den 4 Schweſtern Franklin eigen die bereits im vor
Monat auftraten Als Bravourkünſtlerinnen an den Schwebe
ringen und an ſchwebenden Recks dürften dieſe jungen Damen
ſelten ihresgleichen finden Vom Damenperſonal machte noch
Mlle Martha Jeroma als gewandte Kugelläuferin und durch
ihr reizendes Spiel mit abgerichteten Täubchen recht angenehmen
Eindruck während Mr Mocama Tayero als japaniſcher
Verwandlungs Equilibriſt durch ſeine ſeltſamen Jongleurkünſte
und farbenreichen Ueberraſchungen nicht wenig feſſelte Dem
Grotesken und Excentriſchen woran ja auch viele Zuſchauer ihr
Vergnügen haben ward durch The Rayos mit der komiſchen
Scene Der Zettel Ankleber Genüge gethan wobei namentlich
der eine der beiden Darſteller ſich als gewandter Schnellzeichner
im Entwerfen von Karrikaturen bezw Charakterköpfen vor
führte und was Geſchwindigkeit anbelangt alles bisher da
geweſene Aehnliche übertraf Die jetzigen Vorſtellungen ſind
mithin wieder von großer Mannichfaltigkeit und Reichhaltigkeit

Der Verband der Thierſchutzvereine des Deutſchen
Reich s läßt gegenwärtig ein Flugblatt verbreiten das
namentlich die Aufmerkſamkeit auf die unnöthigen Thier
quälereien beim Schlachten des Kleinviehes lenken
will Das Blatt bemerkt u Wenn man uns ſagte daß es
ein Land giebt in welchem täglich über hunderttauſend
Thiere viviſecirt werden ſo würden wir das als eine abſurde
Erfindung als etwas Unmögliches bezeichnen Und doch leben
wir ſelbſt in einem ſolchen Lande und die Maſſen Viviſektion
von der wir ſprechen iſt das Todtmartern unſerer Schlachtthiere
beſonders der kleineren der Kälber Schweine Schafe uſw ohne
vorhergehenden Kopfſchlag oder ſonſtige Betäubung Wir haben
den Ausdruck Viviſektion mit allem Vorbehalt gewählt weil wir
keinen bezeichnenderen kennen für die Art in welcher bei uns
dieſe kleineren Schlachtthiere getödtet werden Es wird hiernach
das Verfahren beim Schlachten der Kälber angeführt Das
Thier habe hierbei bis zum letzten Augenblick Bewußtſein und
die volle Empfindung furchtbarer Marter Die Schweine
würden in den größeren Städten vor dem Stechen betäubt weil
ihr Geſchrei beläſtige aber nicht in kleineren Orten und auf dem
Lande Viele Schlächter ſeien der Meinung daß das Leben
das Blut aus dem Körper treibt, man müſſe alſo das Thier
möglichſt lange lebend erhalten um das Ausbluten zu bewirken
Gleichzeitig wird darauf verwieſen welchen nachtheiligen Einfluß
es auf die Volksſitte hat wenn die Kinder an ſolchen Anblick ge
wöhnt werden und die rohen Scherze die bei ſolcher Gelegenheit
gemacht werden mit belachen Das Gemüthsleben und damit der
Boden für alle ſittlichen Regungen werden damit ſchon im Kinde
verwüſtet ſo daß man ſich nicht wundern darf über die vielen
Rohheitsakte und die Angriffe auf das Leben von Menſchen die
beſonders in manchen ländlichen Gegenden in ſo erſchreckender Zahl

werden Der Verband der Thierſchutz Vereine hat nun
eine Petition an den Deutſchen Reichstag gerichtet in
welcher er um die Aufnahme eines Artikels in das Reichs
ſtrafgeſetzbuch bittet durch welchen das Tödten unſerer
Schlachtthiere ohne vorhergehende Betäubung mittels
Schlag oder Schlachtmaske bei Strafe verboten wird

Beim kaiſerlichen Patentamte beantragte Hr Wilh Dammann
hier die Ertheilung eines Patentes auf ein Verfahren um Theer
öle vollſtändig in wäſſerige Löſung zu bringen Kl 23 D 3847

Geſtern abend zwiſchen 6 und 7 Uhr wurde aus einem in
der Gr Steinſtraße vor dem Laden des betreffenden Geſchäfts
aushängenden Schaukaſten 12 kleine ſeidene Halstücher und eben
ſo viel Halsbinden entwendet Auf ähnliche Weiſe wurden
ſpäter aus einem Schaukaſten in der Leipzigerſtraße verſchiedene
Puppenköpfe geſtohlen Dieſer Kaſten war wohl mittels Nach
ſchlüſſels geöffnet erſterer war nicht verſchloſſen geweſen
J einer Kolwirthihett am Weidenplan wurde geſtern abendein Ueberzieher geſtohlen Einem Arbeiter in ber Schmied Bübnen Schwierigkeiten verurſacht

J v
ſtraße wurde von einem Schlafgenoſſen ein Geldbetrag von
21 M aus der Taſche entwendet

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch imHauptblatte und in der 3 Beilage dieſer Nr 6

Städtiſche Kommiſſionen
Straßenbahn Kommiſſion

Sitzung am Dienstag den 3 Dez nachmittags 6 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Oberbürgermeiſter

7

Bau Kommiſſion
Sitzung am Mittwoch den 4 Dez nachmittags 4 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohauſen

Tagesordnung
1 Verkauf von Land zum Grundſtück Steinweg Nr 4344

b 2 ekwerbrechung an der Ecke der Spiegelgaſſe und des Schul
erges
3 Entlaſtung der Rechnung über den Bau der Bürgerſchule

in der Charlottenſtraße
4 Errichtung zweier Gebäude auf dem Hofe des Stadt

gymnaſiums für Direktorenwohnungen und Vorſchulklaſſen und
Anlegung von Aborten

Stadttheater
Oper

Von Brüſſel her drang die Kunde zu uns daß Scheffel Bunge
Neßler s ſonſt ſo ſiegreicher Trompeter von Säkkingen
eine totale Niederlage erlitten habe Vor einem ſolchen Schickſal
wäre das Werk ſicher in Deutſchland bewahrt Beweis unſere
vorgeſtrige Aufführung die trotz des aufgehobenen Abonnements
dem Theaterdirektor zum erſten male ein in allen Theilen des
Zuſchauerraumes gefülltes Haus und einen Erfolg brachte den
man einem höher ſtehenden Werke wohl gönnen dürfte Man
meldete Neßler von freundlicher Seite daß die brüſſeler Auf
führung durch ihre höchſt geringe Qualität gefallen ſei von unſerer
vorgeſtrigen Aufführung darf man ſagen daß ſie eine in jeder Be

iehung wohlgelungene das Werk emporhebende geweſen iſtüeber das letztere etwas neues zu ſagen iſt unmöglich
alle Worte der Geringſchätzung oder des Lobes ſind ihm gegen
über erſchöpft Jmmer wieder iſt aber darauf hinzuweiſen daß
Scheffel s Dichtung und Bunge s ſehr bühnengerechte Bearbeitung
als Faktoren des Erfolgs keineswegs in zweite Linie zu ſtellen
ſind Ein Fehler des Textbuches trat allerdings geſtern mehr
als je hervor ich meine die Anfügung des dritten Aktes Bunge
hat es unterlaſſen zwiſchen dem zweiten und dritten Aufzug die
nöthige Vermittelung herzuſtellen ſo ſtehen wir den
Scenen des letzteren verſtändnißlos gegenüber jede
Erklärung für den Bauernaufſtand für die plötzliche
Erhebung Werner s zum Freiherrn v Mildenſtein fehlte
uns ſo mußte es kommen daß der Abſchluß des
Werkes im Sande verlief Bis zum Schluß des zweiten Aktes
war aber die Aufnahme eine glänzende das ſei ausdrücklich
verſichert dem Publikum aber die Verantwortung ſeiner
Stellungnahme überlaſſen Es wurde ſchon oben erwähnt wie
vortrefflich die Aufführung ausgefallen ſei Hr Demuth hat
in der Titelrolle eine Aufgabe gefunden die ganz ſeiner eigen
artigen Begabung entſpricht Zunächſt ſei zum Ruhme des
Sängers hervorgehoben wie feſt er den Verſuchungen des Kom
poniſten in den ſentimentalen Ton des Werkes einzuſtimmen
Stand hält Hrn Demuths Empfindung war eine durchaus geſunde
wie ſein ganzes Talent glücklicherweiſe noch nicht angekränkelt
iſt vom Zuge der Zeit Natürlich und einfach ſang der Künſtler
allerdings mit allem Aufwande ſeines außerordentlichen Könnens
und ebenſo ſtattete er die Rolle ſchauſpieleriſch aus Außer
Schelper in Leipzig wüßte ich kaum einen Sänger der die
Rolle ſo ſympathiſch erfaßte und zur Ausführung brächte

Dieſem Werner ſtand würdig zur Seite Frl Prosky als
Maria Die Künſtlerin ſah entzückend aus und ſpielte entzückend
geſanglich traf ſie nicht immer ſo gut den naiv ſchelmiſchen Ton
den Scheffel angegeben hat Möglicherweiſe verdeckt der wieder
auftauchende Fehler des Tremolirens die wahren Abſichten der
Künſtlerin Eines reichen Erfolges hatte auch ſie ſich zu
erfreuen Frl Kaminsky wußte der geſchiedenen Gräfin
v Mildenſtein das richtige Gepräge zu geben ein wenig auf
geregter könnte ſich die adelſtolze Dame bei der Entdeckung von
Werners furchtbarem Verbrechen nämlich daß er Maria
liebt geberden Ein ſtattlicher Landsknecht geſanglich und
darſtelleriſch von ausgezeichneten Eigenſchaften war Hr Stierlin
Hr Pohl betonte bei der Auffaſſung der Freiherrnpartie die
treuherzige Seite auf Koſten der vornehmen Haltung aber ich
fand in dieſer Abweichung vom Gewohnten keinen Nachtheil und
auch das Publikum ſchien dieſer Meinung beizupflichten Die
kleineren Partien des Grafen von Mildenſtein und ſeines
dämlichen Sohnes Damian waren gut durch die Herren

Engelmann und Brinkmann vertreten Der letztere könnte
noch eine draſtiſchere Haltungsweiſe ſich aneignen um Maria s
ſofort beim erſten Anblick dieſes Brautwerbers hervortretende
Abneigung noch deutlicher zu motiviren

Jm Vorſpiel traten außer den genannten Künſtlern noch die
Herren Zimmermann Haushofmeiſter und Schubert der
den klaſſiſchen Beinamen Franz führt hervor Die Leitung des
Werkes durch Herrn Kapellmeiſter Weintraub war eine vor
zügliche wie auch die Orcheſterleiſtung als tadelloſe bezeichnet
werden muß Ein ganz beſonderes Lob verdienen die Ballet
ſcenen Das Matfeſt eine Aufgabe für ein größeres Ballet
perſonal wurde ganz ausgezeichnet ausgeführt die Sorgfalt
welche die neue Direktion auf ein gutes Ballet Enſemble ver
wandte trug zum erſten male glänzende Früchte ſolch abgerundete
Leiſtung vermag manches Hoftheater kaum zu bieten

M Krauſe
e

Der geſtrige Abend hat den größten Theatererfolg gebracht
den man bisher hier beobachten konnte wenigſtens iſt es mir
nicht erinnerlich hier erlebt zu haben daß man den Vorhang am
Schluſſe eines Stückes unzählige Male heben laſſen muß und das
allgemeine ſtürmiſche Verlangen den Direktor vor die Rampen
rief Dieſen großen Erfolg verdankt Hr Direktor Rudolph einer
kühnen That der Aufführung des ſehr anſpruchsvollen Ballets
Die Puppenfee Wer unſere früheren ärmlichen Vallet

verhältniſſe kannte und Die Puppenfee etwa in Leipzig geſehen
hatte wird das Bangen des Unterzeichneten für das Unternehmen
getheilt haben aber auch an ſeiner freudigen Ueberraſchung theil
nehmen daß die Aufführung geradezu glänzend gelungen iſtMan ſieht wieder einmal was guter Wille und wirklich geſchickte

Fang thut Früher ein Ballet chor von 3 Perſenen jetzt eine
Vermehrung deſſelben auf acht Künſtler und endlich nachdem
am Tage vorher ſchon vom Ballet ein glänzender Sieg erfochten
war die Aufführung eines Werkes welches ſelbſt größten

Die Direktion darf
geſtrigen Tag als Ehrentag des halleſchen Theaters anzeichnen
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enüber den gewöhnlichen Balletkünſten den ſinnloſen Clownen nferer alletkunſt darf man die Aufführung
es Werkes das von Künſteleien zur Natur zurückkehrt Sinn

und Verſtand ja eine wirkliche Handlung hat mit Freude
begrüßen Vifcher weiſt auf den gänzlichen Verfall der modernen
Tanzkunſt hin und bezeichnet den Chor gewöhnlich zugleichNationalta als das letzte Ueberbleibſel der klaſſiſchen Tanz
kunſt aus deren Ruinen vielleicht einmal neues Leben erblühen
könne Nun auch die Pantomime kommt der Tanzkunſt jetzt
wirkſam zuhilfe und wenn auch niemand Stücke wie Die
Puppenfee als vollendete Kunſt hinſtellen wird ſo iſt es doch
mindeſtens ein Wegweiſer zu den verloren gegangenen Tugenden
der klaſſiſchen Kunſt des Tanzes Die Handlung der Puppenfee
iſt leicht erzählt Wir ſehen die Bühne in einen rieſigen Puppen
laden verwandelt die verſchiedenſten Puppen in Lebensgröße

ſind alle lebende Weſen bieten ſich dem erſtaunten
licce dar ganze Rieſenſchränke voll lebender Puppen

die in ihrer unbeweglichen Haltung wirklich den Eindruck von
Marionetten machen Jm Laden ſelbſt der Chef des Hauſes mit
den geſchäftigen Commis und Ladendienern der Briefträger
taucht mit der Poſt auf ein hübſches Dienſtmädchen bringt das

rühſtück große Kiſten mit Waaren adreſſirt Stadttheater
alle a/S kommen an Und nun die Käufer eine engliſche
amilie aus ſechs Gliedern beſtehend und eine Bauernfamilie
ater Mutter und ein urbewegliches leichtfüßiges überneugieriges

kleines Bauernmädchen Dieſem Publikum werden die Herrlich
keiten des Ladens von der ſteifen gravitätiſchen Tirolerin
an bis zu der Papa und Mama ſchreienden Gliederpuppe
vorgeführt Die Herrlichkeit des Ladens iſt aber die Puppenfee
eine wunderſchöne Puppe die im beſonderen Raum hauſt und
vom Engländer gekauft wird Der Tag iſt verronnen die Kunden
und das Geſchäftsperſonal verlaſſen das Lokal und ein geheimniß
volles Leben beginnt Mit einem Schlage öffnet ſich der Vor

ang zum Gemach der Puppenfee nnd dieſe ſteigt herab in den
den geheimnißvoll beſchwörende Bewegungen machend Und

un ſpazieren alle herein die Japanerin Frl Richter die
ildhübſche Chineſin Frl Schumann das urkomiſche
Bebe Frl Hofmann die Spanierin Frl Schmidt
die vier Trommelhaſen die Damen Kruger Gerlandl
Sylwaſchy Willmitz die Steierin Frl Rudolph die
Mohrin Frl Pabſt der Poet Hr Richter und Portier

r Drackle eine Reihe Tirolerinnen Japanerinnen c
us den Schränken ſtrömen Puppen groß und klein wohl 70 an

der Zahl alle folgen dem Winke ihrer Herrin und führen ein
Ballet auf zum Entzücken Jmmer höher wogt die Luſt immer
feuriger wird der Reigen da ein Schlag die nächſte Thurm
uhr verkündet die erſte Stunde erloſchen iſt die Pracht in
einer Minute iſt alles wieder in Ordnung Aber hörſt du
nichts, fragt nebenan der Commis den Ladendiener Beide
ſtürmen herein mit Laternen um die Urſachen des Geräuſches
zu ergründen aber nichts iſt zu entdecken

Hr Balletmeiſter Golinelli aus Leipzig einer der genialſten
Künſtler ſeiner Art hatte das Ganze meiſterhaft einſtudirt die
hieſige Aufführung ſtand der leipziger völlig gleich in jeder Be
ziehung Die ſehr hübſche Muſik wurde von unſerem Orcheſter
unter ſicherer Leitung des Hrn Jopke ausgeführt Der Erfolg
war ein glänzender und es läßt ſich mit Sicherheit vorausſagen
daß die Aufführungen eine Reihe voller Häuſer machen werden
Ein ſolches Zugmittel können wir brauchen Vorher ging die
Oper Das goldene Kreuz von Brüll in Scene Man merkte
es der Aufführnng an daß ſie ein Vorläufer war denn es fehlte
n und wieder an der nöthigen Ruhe der Aufführung Das
eſte gab Frl Prosky mit ihrer ſeelenvollen Chriſtine etwas

unſcheinbar war Frl Buttſchard als Thereſe Hr Czerny
entbehrte der ſtraffen militäriſchen Haltung ganz ausgezeichnet
xepräſentirte aber Hr Stierlin den Bombardon mit Hrn
Voigts Gontran konnte man einverſtanden ſein

Das Publikum nahm auch die Oper ſehr freundlich auf
M Kraufe

UniverſitätsNachrichten
Göttingen 2 Dez Jn dieſem Halbjahr beträgt die

Geſammtzahl der bei unſerer Univerſität immatrikulirten
Studirenden 854 gegen 957 im Sommer Von dieſen
tudiren 211 Theologie 168 Rechtswiſſenſchaft 211 Medizin 126

hilologie und Geſchichte 106 Mathematik und Naturwiſſen
ſchaften 18 Cameralien und Landwirthſchaft 14 Pharmazie und
Zahnheilkunde Der Landesangehörigkeit nach ſind 656 Preußen
aus der Provinz Sachſen 46 144 Nichtpreußen aber Deutſche

10 Ruſſen 9 Schweizer 8 Engländer 3 Türken 2 Oeſterreicher
1 Portnugieſe 1 Schwede

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Dem bedeutendſten Lyriker des 17 Jahrhunderts Paul

lemming will man in ſeiner Vaterſtadt Hartenſtein ein
enkmal auf dem ca 5000 qm umfaſſenden Marktplatze

errichten

Der von dem Preisrichter Kollegium der Karl Schwarz
Stiftung in Gotha und Jena ausgeſetzte Preis von 500 M
für die beſte Arbeit über das Thema Die Bedeutung der
Schrift von Karl Schwarz über das Weſen der Religion für die

eit ihrer Entſtehung und für die Gegenwart iſt dem Diakonus
ummel in Schwaigern Würtemberg zuerkannt worden
edes dritte Jan am 19 Nov als am Geburtstage des be

kannten Theologen kommt ein ſolcher Preis
Für 1892 iſt zur Bewerbung das
reichs in der Schwarzſchen Homiletik und Katechetik geſtellt
Die Arbeiten ſind bis zum 1 Auguſt 1892 an das Dekanat der
theologiſchen Fakultät zu Jena einzuſenden

zur Auszahlung
Thema Die Jdee des Gottes

Gerichtsverhandlungen
e 3 Dez Jn geſtriger Sitzung der 3 Strafkammer

des kgl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt Eine
Schöffengerichtsſitzung vom 4 Juni hier hatte für den Hand
arbeiter Guſtav Hermann Hartmann hier 43 Jahre alt aus
Magdeburg gebürtig noch eine Anklage wegen Widerſtands gegen M
die Staatsgewalt zur Folge gehabt Damals war H wegen ruheen Lärms und Beamtenbeleidigung angeklagt geweſen hatte

ch aber im Zuſtande der Trunkenheit vor Gericht eingefunden
und ſich ſo ungebührlich betragen daß die Sache vertagt werden
mußte Der Angeklagte war ſofort zu 3 Tagen Haft verurtheilt
und abgeführt worden Hierbei hatte er das neuere Vergehen
begangen indem er den ihn abführenden Beamten aufs heſtigſte
Widerſtand geleiſtet ſo daß noch weitere Gerichtsbeamte auf dem

lur Hand anzulegen genöthigt geweſen wobei der wüthende H
n Gerichtsdiener Külper in einen Finger gebiſſen Der An W

gelegt brachte zu ſeiner Entſchuldigung ſeine damalige Trunken
it vor er wurde zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt Gegen L

einen Betheiligten Arbeiter Hilpert der ſich bei jenem Vorgang
der verſuchten Gefangenenbefreiung ſchuldig gemacht konnte wegen
ſeiner inzwiſchen erfolgten Einziehung zum Heeresdienſte nichtverhandelt werden Su Knapendorf bei Merſeburg war in der
Nacht zum 6 Sept beim Windmühlenbeſitzer K ein Einbruchs
diebſtahl verübt wobei aus der Wohnſtube friſch gewaſchenes
Bettzeug Bettbezüge Betttücher wollene und leinene Hemden
nebſt Strümpfen entwendet worden Dies Verbrechen begangen

g haben war angeklagt der Arbeiter Reinhold Leibnitz aus
apendorf Verdächtig hatte derſelbe ſich dadurch gemacht daß

er auf einen dortigen Felde einen Bettbezug verbrannte was von
Tr bemerkt worden außerdem waren ſeine vielfachen wegen

ebſtahls erlittenen Vorſtrafen als Verdachtsumſtand in Betracht
kommen Der Angeklagte ſtellte in Abrede jenen ſchweren
Riebſtahl ausgeführt zu haben und Beweiſe ergaben ſich auch

vicht da weder der Beſtohlene noch andere Zeugen etwas über
den Thäter zu bekunden wußten Der Mühlenbeſitzer K konnte
nur angeben daß von dem geſtohlenen Bettzeug etwas auf der

ſo wird derſelbe noch mit dem P
falſcher Vorſpiegelung Bekanntſchaft zu machen haben Der Ver
waltung kann aber der

auf das Verſprechen
Maria um unparteiiſch zu erſcheinen Zahn Hoffmann und die

Düngergrube in ſeinem Hofe angebrannt und mit Stroh bedecktborgghen worden ſo daß es den Anſchein gehabt als ſei eine

andſtiftung beabſichtigt geweſen er Angeklagte wurde
mangels Beweiſes freigeſprochen Ein Held des bekannten
Gaunerſpieles Küm melblättchen erſchien in der Perſon
des 32 jährigen Schloſſers Friedrich Wilhelm Meding
hier aus Sachſen gebürtig Derſelbe betreidt das Glücks
ſpiel gewerbsmäßig und iſt deshalb bereits fünfmal
beſtraft Die jetzt gegen ihn erhobene Anklage lautete wiederum
auf Vergehen gegen S 284 Str nämlich aus dem Glücks
ſpiele ein Gewerbe gemacht zu haben Sein Gaunerhandwerk
hatte er im April d J hier in zwei Gaſtwirthſchaften betrieben
und war lange vergeblich von der Poljzei geſucht bis er endlich
am 25 Okt in einer Herberge hier entdeckt und feſtgenommen
worden wobei er ſich im Beſitz von Spielkarten Spielmarken
und ſogen Blüthen, Fünfmarkſcheinen ähnlichen Papierenbefunden Einer der im Kümmelblättchen Betrogenen war ein
ſchleſiſcher Arbeiter geweſen der von Leipzig hier angekommen
und auf dem Bahnhofe von einem Unbekannten angeredet worden
der ihm in Ausſicht geſtellt I eine Stelle als Kutſcher nach
weiſen zu wollen Dieſer Dienſtbefliſſene iſt der ſogen Schlepper
der Gaunerbande geweſen von der bis jetzt nur der Angeklagte
ermittelt worden Der Schlepper hat den unerfahrenen
Fremden nach einer Gaſtwirthſchaft geführt wo 3 Perſonen beimVier geſeſſen die alsbald zu erwähntem Kartenſpiel übergegangen
ſind in welchem dem fremden Arbeiter 40 M abgenommen
worden Dem Wirth ſind die Spieler unbekannt geweſen da
dieſelben zuvor nicht bei ihm verkehrt hatten nach Ausbeutun
ihres Opfers ſind die Gauner verſchwunden Ein zweiter Fa
war in einer andern Gaſtwirthſchaft geſchehen wo ebenfalls ohne
Wiſſen des Wirthes einem dorthin verſchleppten Fremden 300 M
im Dreiblatt abgenommen worden Das Leugnen des Angeklagten
bezüglich ſeiner Thäterſchaft als Glücksſpieler in jenen Fällen
nützte ihm nichts er wurde überführt und mit Rückſicht auf ſeine
Vorſtrafen zu 2 Jahren Gefängniß dem höchſten zuläſſigen
Strafmaß für erwähntes Vergehen ſowie zu 5 Jahren Ehr
verluſt verurtheilt Außerdem mußte auf Einziehung des bei ihm
beſchlagnahmten Handwerkszeugs, der Spielkarten Spiel
marken und Blüthen erkannt werden worauf der An
geklagte in Haft zurückwanderte Sein Vergehen des gewerbs
mäßigen Glücksſpiels ward als bandenmäßig betrieben bezeichnet
Der Barbierherr Karl Schumann aus Wenndorf bei Biendorf
in r hatte am 16 Juli auf der Feldflur bei Löbnitz a Linde
einen Jagdhund des Feldhüters Schech aus letzterem Orte er
ſchoſſen und ſollte ſich dabei noch einer fahrläſſigen Körper
verletzung ſchuldig gemacht haben weil durch jenen Schuß Schech
wei Schrotkörner in den rechten Unterſchenkel erhalten hätte

egen beider Vergehen Sachbeſchädigung in idealer Konkurrenz
mit fahrläſſiger Körperverletzung war Schumann vom Schöffen
gericht zu Könnern zu 30 M Geldſtrafe oder 10 Tagen Gefängniß
verurtheilt wogegen er Berufung eingelegt die er mit Nothwehr
bezw Nothſtand 8 53 und 54 Str begründen ließ und
daß wenn auch Ueberſchreitung der Nothwehr vorliegen ſollte
er doch nur in Beſtürzung über die Grenzen der Vertheidigung
hinausgegangen Die Beweisaufnahme ergab hierüber daß der
Angeklagte damals in Löbnitzer Flur die Jagd des dortigen
Amtsvorſtehers Eberius begangen um einen Hund deſſelben zu
dreſſiren und nebenbei nach ſeinem Kartoffelfelde zu ſehen Dabei
iſt der Feldhüter Schech mit einem Jagdhunde auf einen Feld
dieb fahndend erſchienen und hat beim Erblicken des Schumann
verſchiedene Schimpfworte Spitzbube Vagabund Strolch gegen
denſelben ausgeſtoßen angeblich auch jenen Hund auf ihn gehetzt
Beim Anſpringen des Hundes der nur durch einen 5 Schritte
breiten Graben von Schumann entfernt geweſen hat der Gefährdete
zur Abwehr ſeine Jagdflinte zur Hand genommen und den Hund
mit einem Schrotſchuſſe getödtet Daß hierbei der 8 Schritte ent
fernt ſtehende Feldhüter von Schrotkörnern getroffen worden
meinte der Angeklagte beſtreiten zu können Die ärztliche Unter
ſuchung hatte zwei Löcher im rechten Bein des Schech gefunden
die möglicherweiſe durch Schrote verurſacht ſein konnten Das
Hetzen ſeines Hundes ſtellte Zeuge Schech in Abrede befand ſich
aber im Widerſpruch mit anderen Zeugen die bekundeten daß
er den Hund nicht mehr an der Leine gehabt während Schech
das Gegentheil ausſagte Das Ergebniß der Verhandlung war
Freiſprechung des Angeklagten da angenommen daß Schech
ſeinen Hund auf ihn gehetzt und erſterer ſich lediglich in Noth
wehr befunden habe

L Leipzig 2 Dez Der 3 Strafſenat des Neichsgerichts
verwarf heute die Reviſion des Schuhmachers Johann Adolf
Chriſtian Ahrens gen Benthien aus Bliesdorf welcher
bekanntlich vom Schwurgerichte Hamburg am 18 Oktober wegen
Ermordung eines Knaben zum Tode verurtheilt worden
iſt Die erhobenen Beſchwerden waren nur prozeſſualer Natur
und boten kein allgemeines Jntereſſe

Dortmund 2 Dez Ein Vorkommniß das viel Aufſehen
erregt iſt an die große Glocke gehängt worden Es handelt ſich
um eine Vorunterſuchung wegen Steuerhinterziehung gegen den
Millionär Bömcke Der Genannte iſt Stadtverordneter und
ſtand zur Wiederwahl es war ein en gegen ihn erlaſſen
in dem von der Wahl eines wegen Betruges in Unterſuchung
ſich Befindenden geſprochen wurde Die Unterſuchung iſt im
Gange es ſollen jahrelang fortgeſetzte Steuerhinterziehungen in
großem Maßſtabe vorliegen

h

Provinzial Nachrichten
AA Zu der in Nr 279 abgedruckten Erklärung der Berg

werks geſellſchaft Grube Maria ſchreibt man uns Die
aus Teutſchenthal Zſcherben 2c kürzlich nach Grube Maria über
geſiedelten und wieder zurückgekehrten Bergleute erklären mit
aller Entſchiedenheit daß ihnen der Oberhauer Zahn bei ihrer
Anwerbung 50 M Schichtlohn verſprochen habe und berufen
ſich auch auf das Zeugniß des in Teutſchenthal ſtationirten
Gendarmen Als auf dem Bahnhofe in Aachen ſie ein rheiniſcher
Bergmann über ihr Schickſal habe aufklären wollen ſei der ſie
führende Schichtmeiſter Hoffmann ein Beamter der Grube

aria unwillig geworden was die ſächſiſchen Bergleute ver
anlaßt habe denfelben nochmals nach ihrem Lohne zu fragenund es ſei ihnen auch von dieſem Beamten abermals ein täg
licher Lohn von 50 zunächſt für die beiden erſten Monate
zugeſagt worden Dabei ſei zu der entſprechenden Bemerkung
der Grube Maria angeführt daß in der halleſchen Gegend ein
MindeſtSchichtlohn beſteht deſſen Höhe auf einigen Gruben ab
hängig iſt von dem Alter der Bergleute Es iſt auch ſo natür
lich daß die Leute ſich vor dem Entſchluſſe hier ihre Brotſtelle zu
verlaſſen erſt verſichert haben werden was ſie dort verdienen
Wie hat denn nun die Grube Maria ihren Oberhauer Zahn
inſtruirt auf dieſe Frage die doch zu erwarten war den

euten zu antworten Sie will ihm eingeſchärft haben den
Leuten keinerlei Verſprechungen zu machen ſondern vollſtändig
bei der Wahrheit zu bleiben Mit keinerlei Verſprechung
hätte ſich wohl kein Bergmann hinweg locken laſſen Hinreichende
Wahrheit und Klarheit wäre es aber geweſen wenn die Geſell
ſchaft dem Oberhauer Zahn wenigſtens beſcheinigt hätte wie
viel der bisherige dortige Durchſchnittsverdienſt geweſen ſei
Das hätte doch für die Entſchließung der ſächſiſchen
Bergleute einen Maßſtab geben können Warum

at die Geſellſchaft das nicht gethan Wenn wirklich
ie Geſellſchaft Zahn zu ſolchen Verſprechungen nicht ermächtigt

und Zahn dem Anſcheine nach auf eigene Fauſt geflunkert hat
aragraphen von Unfug und

Vorwurf gemacht werden daß ſie Zahnum Schaden der ſächſiſchen Bergleute zu viel Vertrag

chenkt hat und als ſich die Bergleute dem Oberſteiger gegenüber
8 der Abgeſandten beriefen da hätte die Grube

ſächſiſchen Bergleuke dort an Ort und Stelle können gegenüber
ſtellen Warum hat ſie das nicht gethan Dieſächſiſchen Bergleute erzählen auch in der Menage auf
Grube Maria habe ein dortiger Bergmann zu ihnen ge
ſagt er ſei auch beſtimmt geweſen zur Anwerbung von
Bergleuten herum zu reiſen aber er habe ſich dazu nicht
hergeben wollen enn übrigens der Oberhauer Zahn ſeine
Heimathsreiſe bei ſeiner Direktion damit begründet hat daß er ihr
von den bei Halle geringer bezahlten VBergleuten erzählt hat
ſo hat er durch dieſe Angabe ſeine eigene Verwaltung getäuſcht
Die Direktion hätte auch wohl ohne Zahn aus Büchern Liſten
und ſtatiſtiſchen Nachrichten über die Lohnſätze der verſchiedenen
Gegenden wiſſen können wie die Lohnſätze bei Halle ſind die
hier noch zu keinem Streik und zu einer Klage bis
zum Königsthron hinauf Veranlaſſung gegeben
haben Die ſächſiſchen Bergleute ſind zurückgekehrt weil die
Lohnſätze bei Halle beſſere ſind als auf Grube Maria Daß die
Geſellſchaft die Reiſekoſten die etwa 2000 M betragen ſo ohne
weiteres ſelbſt getragen und damit die dem Zahn ansgeſtellte
Vollmacht ſelbſt umgeſtoßen hat ſieht zunächſt nobel aus
aber ſollte die Erwägung die Geſellſchaft könne am Ende doch
für die Thaten ihrer Abgeſandten verantwortlich gemacht
werden und ein längerer dortiger Aufenthalt der nichtarbeitenden
ſächſiſchen Bergleute der unter den dort aufgeregten Bergleuten
leicht unliebſamen Zündſtoff hätte geben können werde noch
mehr Koſten verurſachen nicht der Beweggrund geweſen ſein
lieber das kleinere Uebel der Aufwendiing von 2000 M zu
wählen

K Magdeburg 2 Dez Da das beſtehende ſtäd tiſche
Waſſerwerk bei voller Jnanſpruchnahme ſeiner Maſchinen
kräfte und Waſſerreinigungsanlagen nicht mehr als 28,000 cbm
filtrirten Waſſers an einem Tage abzugeben imſtande iſt der
Waſſerbedarf der Stadt aber ein immer größerer wird ſo be
abſichtigt man auf dem Rothenhorn eine zweite Waſſerförderungs
anlage zu errichten Dieſelbe ſoll vorläufig eine Leiſtungsfähig
keit von 19 20,000 cbm auf den Tag erhalten Nach dem ſeitens
des Magiſtrats eingeholten Gutachten des Waſſerwerksdirektors
Gill Berlin und den betr Koſtenanſchlägen dürfte die Ausführung
dieſes Projekts ungefähr 3,318,400 M erfordern Ferner be
abſichtigt der Magiſlrat in nächſter Zeit mit den Vorbereitungen
zum Bau einer zweiten Brücke über die Stromelbe
vorzugehen die Brücke ſoll bis zum Jahre 1894 vollendet ſein
Die in Berlin wohnende Freifrau Luiſe v Maltzahn hat
unſerer Stadt eine aus dem Nachlaſſe ihres verſtorbenen Mannes
des Freiherrn Wendelin v Maltzahn ſtammende Sammlung von
Urkunden Kunſtgegenſtänden 2c welche ſich auf die Familie
v Guericke beziehen zum Kaufpreiſe von 750 M angeboten
Das vom Magiſtrat abgegebene Kaufgebot von 500 M hat
Frau v Maltzan angenommen ſodaß es nur noch der Genehmigung
der Stadtverordnetenverſammlung bedarf um die Sammlung von
Schriften über Otto v Guericke in unſerm ſtädtiſchen Archive zu
vervollkommnen

Die kleine von den drei Feuerſozietäten der Provinz
Sachſen verfaßte Druckſchrift Brandſtiftungen durch
Kinder, welche kürzlich den Lehrern mit der Bitte zugegangen
iſt nach Kräften zur Erreichung des Zweckes der Schrift zur
Verminderung der durch Kinder veranlaßten Brandſtiftungen bei
tragen zu helfen bietet u a folgende Angaben

Seit dem Jahre 1862 hat die Zahl der Brandſtiftungen durch
r denten zugenommen und beſonders auffallend ſeit 1872

s ſin
in den 5 Jahren von 1872 1876 309 alſo durchſchn jährl 62

56 1877 1881 347 6G69uu 1882 1887 623 104dergleichen Brandſtiftungen feſtgeſtellt worden
Nach den bis jetzt vorliegenden Angaben wird leider auch für

die Jahre 1888 und 1889 eine den Ziffern des Jahres 1887
mindeſtens gleiche Zahl ſich ergeben

Während des 16jährigen Zeitraums 1872 bis 1837 ſind
überhaupt 1279 durch Kinder verurſachte Brandſtiftungen zur
Anzeige gebracht worden 1178 durch Spielen der Kinder mit

Streichhölzern und 101 durch unvorſichtiges Umgehen der Kinder
mit Feuer und Licht

Es entfallen auf die Monate Januar 28 Februar 25 März 28
April 76 Mai 95 Juni 112 Juli 159 Aug 170 Sept 288
Okt 180 Nov 80 Dez 38 Brände Somit zeigen die Monate
Dezember Januar Februar und März während welcher die
Feldarbeiten ruhen und die erwachſenen Perſonen meiſt in den
Gehöften anweſend ſind die bei weitem niedrigſten Ziffern

Nach den Tagen der Woche bietet der Sonntag die niedrigſte
Zahl 136 gegen die höchſte von 214 am Mittwoch Hinſichtlich
der Tageszeit tritt bei den gedachten Bränden in den Stunden
von 6 Uhr abends bis 7 Uhr früh und in der Mittagsſtunde
von 12 bis 1 Uhr zu welcher die Erwachſenen z Th daheim
ſind eine geringere Zahl hervor Auch ſind die Brände während
der Schulzeit in den Vormittagsſtunden von 7 bis 11 Uhr weniger
e als in den oft ſchulfreien Nachmittagsſtunden von

1 Uhr ab
Die Ermittelungen über das Lebensalter der jugendlichen

Brandſtifter haben ſodann folgendes ergeben Es ſtanden
30 im Alter von 2 Jahren 181 im Alter von 7 Jahren

105 8 2 8e e277 e 6 ID 36 t r e 11 rVon den jugendlichen Brandſtiftern waren 832 Knaben und nur
89 Mädchen

Unter den vorbeugenden Maßnahmen zur Verringerung der
Brandſtiftungen wird u a angeführt daß möglichſt darauf hin
zuwirken ſei daß die wegen ihrer leichten Entzündbarkeit ſo
gefährlichen außerdem auch giftigen Phosphorzündhölzer immer
mehr durch die nur an einer gewiſſen Reibfläche entzündbaren
übrigens auch giftfreien ſog ſchwediſchen Zündhölzer
erſetzt werden Noch wird ganz beſonders als Mittel zur
Verringerung der Brandſtiftungen hervorgehoben daß vonſeiten
der Aufſichtsbehörden wie namentlich vonſeiten der Geiſtlichen
Schulinſpektoren in den einzelnen Orten eine zweckmäßige zeit

weiſe Beaufſichtigung und Beſchäftigung derjenigen Kinder ein
gerichtet wird welche von ihren außerhalb beſchäſtigten Eltern
allein zuhauſe zurückgelaſſen werden müſſen Andererſeits iſt
beſonders auch die Einrichtung von Kinderbewahranſtalten
aus öffentlichen Mitteln für zweckmäßig erachtet worden

Vermiſchtes e
Der Tenoriſt Marconiſ erhielt in Barcelona während

einer Hugenotten Vorſte llung in welcher er den Raoul ſang
die Nachricht daß er ſein Vermögen 000,000 durch den
Sturz eines mailänder Bankhauſes verloren habe Dieſe Un
glücksbotſchaft wirkte ſo jäh auf den Sänger ein daß ſich plötzlich
eine vollſtändige Stimmloſigkeit ſeiner bemächtigte und haben
die Aerzte für die Wiederherſtellung der Stimme wenig
Hoffnung

Jm Ruf der Heiligkeit zu ſtehen wie folgender
Vorfall beweiſt iſt nicht immer wünſchenswerth weil es manch
mal recht gefährlich werden kann So erzählt Schlagintweit
folgenden Vorfall Ein Stamm in einem abfeits gelegenen Seiten
thale des Kabulſtromes war nicht wohlhabend genug befunden
worden um Heilige zur Niederlaſſung anzuziehen zu allen Jahresfeſten mußte ein Prieſter aus dem Nochbarthale beigezogen

werden Um dem Geſpötte hierüber ein Ende zu machen
ſteuerte der ganze Stamm zu einer großen Schenkung zuſammen
und ein im hohen Anſehen ſtehender Pir aus der Nachbarſchaft
ließ ſich bewegen das Geſchenk anzunehmen und zog im neuen
Heim feierlich auf Seine Einrichtung deutete jedoch nicht darauf
Zu dauernde zu werden da entſchloſſen ſich die Schenker ihren

eiligen zu ermorden führten dann äbher deſſen Leichnam ein
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auf und hatten nun im Lande für immerP eher an welcher der Glüubige um Vergebung
x beten konnteſeiner Sünden Landtagsabg v Gerlach iſtachrichtam ehe in Liter von 61 Jahren geſtorben Derſelbe ge

tonſervativen Partei an und vertrat im Abgeordnetendere den Kreis Königsberg M

Aus dem Leſerkreiſe
ß r 2 Dezeierkaſtenfrage veranlaßt mich zu folgendera an Sonntag nachmittag gegen 6 Uhr wurden die

ſterblichen Ueberreſte des Geh Raths v Volkmann nach dem
om überführt Als der Zug die Ecke von Promenade und

Geiſtſtraße erreicht hatte hatten nicht weniger als drei Drehor wieler in unmittelbarer Nähe Aufſtellung genommen die
in der Ausübung ihres Gewerbes nicht ſtören ließen emſig

weiter drehten und durch ihr Spiel Ohr und Gefühl in wider
wärtiger Weiſe beleidigten

Gegenüber ſolchen Vorkommniſſen muß man wohl dringend
wünſchen daß in dieſer Hinſicht endlich Wandel geſchaffen wird
und das Muſiziren der Drehorgeln wenn letztere wirklich
nicht zu beſeitigen ſind auf die Höfe beſchränkt wird

Die Dillinger Hüttenwerke und Wendel Hayingen erhöhten
die Preiſe für Sturzbleche und Konſtruktionsbleche um 10 M
auf 1000 Kg

Die Vorſtand der Beusberg Gladbacher Bergwerkshütten
Attien Geſellſchaft Berzelins theilt mit die eigene Zink
erzeugung decke noch nicht ein Drittel des eigenen Zinkbedarfs

New York 30 Nov Telegr Der Werth der in der dean ger
Woche eingeführten Waaren betrug 7,449,227 Doll davon für Stoffe
1,963,486 Doll der Werth der Einfuhr in der Vorwoche betrug 11,786,297
Doll davon für Stoffe 2,730,682 Doll

Waſhington 2 Dez Telegr Die Schuld der Vereinigten
Staaten hat im Monat Nov um 4,8609,672 Doll abgenommen im Staats
ſchatze befanden ſich ult Nov 617,224,505 Doll

Eiſenbahnweſen
Frankfurt a 2 Dez Die Frankfurter Handelskammer beſchloß eine Eingabe an den Hrn Miniſter v May

bach mit dem Erſuchen dahin zu wirken daß durch rationelles
neinandergreifen der Züge ſowie durch Beſchleunigung der

rzeit ſowohl auf den ſüddeutſchen als auch auf den italieniſchen
trecken dem Gotthardverkehr zu größerer Entwickelung

verholfen und durch Führung eines Schnellzuges Berlin
Frankfurt a M Nom über den St Gotthard dem
niederrheiniſchen und weſtdeutſchen Verkehrsbedürfniſſe auf zweck
dienliche Weiſe entſprochen werde

Zahlungs Einſtellungen
T T T T

Amts S S SNamen Wohnort gerirht S z
H Schwaeb Tuchfabr Forſt Forſt 2711 2812 1812 81
Franz Dick Blechwfabr Benrath Gerresheim 29 11 28 12 1812 1

Locbmaunn Cigarrenhdlr Hannover Hannover 30 11 30 12 16 12 13 1
ilmar Haas Kfm Meiningen Meiningen 2911 15 1 80 12 25 1
Soltau Kfm i Fa

C Soltau Hagen Thedtnaghauſ 29 11 21 1 20 12 14 2

H Wieduwilt Tuchſchuh ßfabrikant Weida Weida 29 13 31 12 17 12 13 1
E R Büttuer Töpfermſtr
Je d Fa Biutner

fer Zwickau Zwickan 202 11 15 1 14 22 2
Verlooſ ungen

Paris 2 Dez Nach einem Drahtbericht des Par B aus Kon
r fielen bei der Verlooſung der Türkenlooſe der Haupttreffer von

000 Fres auf Nr 1,085,637 Treffer von 60,000 Fres auf Nr 1,865,959
von 20 Fres auf Nr 476,225 und Nr 1,273,213 ſowie von je 6000 Fres
auf die Nr 680,596 727,516 815,872 1,044,400 1,653,878 und 1,865,956

Kursberichte Fernſprechdienſt der Saale Ztg P
Verlin 3 Dez 1 Uhr 50 Min nachm

Fonds Vörſe
40 Reichsanleihe 107,60 Deutſche Bank 17675

e o 103,10 Berliner Handelsgeſellſch 206 50
490 Prenß Konſ Anl 105,90 Laurahütte 179 75
3 do do 104,20 Dortni Un St Pr excl 140,2549 Landſch Ctr Pfobr Oeſterreich Kreditaltien 171 25

3 do do 100 ranzoſen 102,5049 Meininger Hypthkbr 101,00
LübeckBüchener Eiſ A 194,40
Mainz Ludwigshafener 125,40
Marienburg Mlawkaer 63,75
Mecklb Frdr Franzb 163,75
Gotthardbahn 174,60Oſtpreußiſche Südbahn 92,50
Diskouto Kommandit 252,00 III Orient Anleihe 67,00
Darniſtädter Bank 183,60 Ruſſiſche Noten 217,75

Tendenz feſt
De Kurſe zu 7 verſlehen ſich per Kaſſa die übrigen ger Ultimo

Wechſel kurz Amſterdam 168,45 kurz Paris 80,75
kurz London 206,365
Getreide Börſe

onibarden 55257995
Ruſſiſche r 72,60490 Heſterr Goldrente 93,10
490 Ungariſche do 87,09
490 Rufſſ 1880er Anleihe 93,10
400 do 1889er Konſols 92,75

Weizen April Mai 197,50 MaiJuni 197,00 feſt
Roggen April Mai 174,25 MaiJuni 173,75 ziemlich feſt

afer April Mai 164,00 Mai Jun 163,00 feſt
tüböl Dez 69,60 April Mai 65,00 unentſchieden

Spiritus 70er Waare loco 31,10 Dezbr 31,20 April Mai
32,30 Ser Waare loco 60,50 Dezember 50,40
verſteuerter Dezbr 93 09 feſt

Petroleum laufd Monat 25,39 nächſten Mon 26,30 behauptet
T Von der Fondsbörſe Bei Eröffnung des heutigen
Verkehres herrſchte auf den letzthin bevorzugten Gebieten
Realiſationsneigung vor infolgedeſſen auch vielfach kleine Kurs
rückgänge eintraten Nach Erledigung der erſten Verkaufs
aufträge gelangte wieder ein feſterer Ton zum Durchbruch dem
gemäß die Preisbewegung eine aufſteigende Richtung annahm
Jm Vordergrunde ſtanden die Bankaktien in denen zeit
weiſe ſich ein ſehr belebtes Geſchäft bei anziehenden
Kurſen entwickelte Die Aktien der Dresdener Bank
und der Deutſchen Bank waren bevorzugt in zweiter
Linie ſtanden Diskonto Kommandit und Berliner Handels
geſellſchaft die ſich von ihrem anfänglichen Rückgange
ſchnell erholten Ein aufgeregter Handel fand in den Aktien der
Eiſenwerke ſtatt die urſprünglich auch zur Schwäche ge
neigt hatten dann aber unter Vorantritt von Bochumer
Gußſtahlwerk ihren geſtrigen Stand überſchritten Die
Aktien des Bochumer Gußſtahlwerks wurden innerhalb
der erſten Börſenſtunden etwa 6 Proz in die Höhe gebracht
Auf dem Markte der Kohlenaktien fehlte es heute an
Zuverſichtlichkeit die Kurſe dieſer Werthe ſtellten ſich zum Theil
etwas höher der Preisgang ſowie das Geſchäft in dieſen
Werthen trug aber einen ſchleppenden Charakter Die Aktien der
DynamitTruſtCompagnie ſtellten ſich etwas höher bei ruhigem
Geſchäft Eine gute Haltung bekundeten auch die aus
ländiſchen Rentenpapiere die durchweg etwas höher bezahlt

wurden aber nur wenig zur Geltung kamen Eine

Ausnahmeſtellung nahmen in letzterer Beziehung die ruſſiſchen ichen ein die nicht nur eine ſehr feſte Tendenz
zeigten ſondern auch einen ſchwunghaften Verkehr aufzuweiſen
hatten Rege Nachfrage beſtand auch für Ruſſiſche Noten und
Ruſſiſche Südweſtbahn WarſchauWiener waren belebt bei etwas
ermäßigten Kurſen Von den heimiſchen Eiſenbahnen fanden nur
AachenMaſtricher bei anziehenden Preiſen Beachtung Die
italieniſchen die ſchweizeriſchen ſowie öſterreichiſchen Transport
werthe lagen ruhig bei wenig veränderten Preiſen

Von der Produktenbörſe Der heutige Getreide
markt trug eine ſehr freundliche Phyſiognomie Die Preiſe
ſtellten ſich durchweg höher das Geſchäft war aber in
allen Kornarten ohne große Ausdehnung Die meiſte
Beachtung fand Weizen zu deſſen Gunſten einerſeits
die hohen amerikaniſchen Notirungen andererſeits die
geſtern publizirte Verringerung der Lagerbeſtände ſowie
Deckungskäufe für Frühjahr wirkſam waren Bezüglich
Roggen erwartete man weitere Aufträge ſeitens Mittel
Deutſchlands Das Geſchäft in Rüböl war ein ſehr
ruhiges bei unentſchiedener Tendenz und wenig veränderten
Preiſen Die Haltung für Spiritus war eine günſtige effektive
Waare wurde ſeitens der Fabriken zu erhöhten Preiſen gefragt
aber nur in mäßigen Quantitäten zugeführt für Terminwaare
beſtand etwas Kaufluſt

Waaren und Prodnuktenberichte
Getreide

Stettin 2 Dez Wetlzen behauptet koco 180 186 do per Dez
185,50 do per April Mai 191,00 do per MaiJuni 191,50 Roggen
unverändert loco 167,00 171,00 do per Dez 169 00 do per April Mai
171,00 do per MaiJuni 171,00 Ponumerſcher Hafer loco 150 257Hamburg 2 2 Weizen ivco feſt holſteimiſcher loco neuer 175 bis
182 Roggen loco feſt mecklenburgiſcher loco neuer 172 178
loco ſeſt 114 119 Hafer feſt Gerſte feſt

Breslau 2 Dez Roggen per Dez 181,00 per April Mai 178,00 per
aiJuniR ung ſa 2 Dez Weizen per März 20,35 per Mai 20,70 Roggen

per März 17,55 per Mai 17,70 Hafer per März 15,65 per Mai 16,10
Wien 2 Dez Weizen ver Frühjahr 8,97 Gd 9,02 Br per Mai

uni 9,07 Gd 9,12 Br Roggen per Frühjahr 8,37 Gd 8,42 Br per Mai
Juni 8,40 Gd 8,45 Br Hafer per Frühjahr 7,90 Gd 7,95 Br per MaiJuni 8,00 Ed 8,05 Br

Peſt 2 Dez Telegr Weizen loco ruhig per Frühjahr 8,59 Gd
8,62 Br per Herbſt 1890 7,82 Gd 7,84 Br Hafer per Frühjahr 7,55 Gd
,57 Br

Paris 2 Dez Anfangsbericht Telegr Weizen ruhig per Dez
22,40 per Jau 22,60 per Jan April 22,90 per März Junm 23,30 Roggen
ruhig per Dez 15,00 per März Jnni 16,00

Paris 2 Dez nachm Schlußber Telegr Weizen behauptet perDez 22,40 per Jan 22,69 per Jan April 22,90 per März Juni 23,40
Roggen behanptet per Dez 15,00 per März Juni 16 ,00

do ruſſiſcher

J C

Antwerpen 2 Dez Telegr Weizen behauplet Roggen höher
Hafer feſt Gerſte unverändert

Amſterdam 2 Dez Telegr Weizen auf Termine niedriger per
März 204 per Mai 205 Roggen loco behaupktet auf Termine feſt per
März 149 3 150 à 149 à 148 3 149 per Mai 148 à 149 a 1509 à 149

London 2 Dez Anfangsber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag
Weizen 60,210 Gerſte 31,971 Hafer 12,158 Quts Weizen ruhig Gerſte feſt
Hafer feſt ſh PLondon 2 Dez Telegr Schlußbericht Weizen ſtetig ruhig

Se ſehr feſt ruſſiſcher gefragt knapp 1 ſh theurer als vorige Woche
erſte theurer

Petersburg 2 Dez Weizen loco 10,50 Roggen loco 7,00 Hafer
4,30 iloco 4,30New York 2 Dez Telegr Anfangsnottrnngen Weizen per Ma

Hniſenfrüchte
Berlin 39 Nov Pol Präſ Erbſen gelbe zum Kochen 20 32 M

Speliebohnen meiße 29 40 Linſen 30 60 M per 100 kg
Berlin 2 Dez Amtl Mais per 1000 kg Loco feſter Termine

wenig verändert Gekündigt t Kündigungspreis M Loco 139 143 M
nach Qual per dleſen Monat per April Mai 122,75 122,5 bez
per MaiJuni bezh per 1000 kg Kochwaare 165 215 M Futterwaare 157 162 M nach

alität
Wien 2 Dez Telegr Mais per MaiJuni 7,67 Gd 5,72 Br

per Juli Aug 5,82 Gd 5,87 Br
Peſt 2 Dez Telegr Neuer Mals 5,30 Gd 5,32 Br
London 2 Dez Telegr Mais theurer

Mehl
Berltn 2 Dez Amtl Roggenmehl Nr 0 u 1 per 100 kg br

inkl Sack Termine ruhig Gekündigt Sack Kündigungspreis
per dieſen Monat 24,45 24,4 bez per Dez Jan und per Jan Febr 24,80bez per April Mai 24,4 24,35 bez per MaiJuni bez

Berlin 2 Dez Welzenmehl Nr 00 26,25 24,75 Nr 0 24,75
23,00 bez Feine Marken über Notiz bez
Roggenmehl Nr 0 u 1 24,50 23,50 do ſeine Marken Nr 0 u 1

25,50 24,50 bez Nr 0 1,75 M höher als Nr 0 u 1 per 100 kg br inkl
Sack Guter Begehr ßParis 2 Dez nachm Anfangsbericht Telegr Mehl ruhig per
Dez 51,10 per Jan 51,46 per Jan April 51,80 per März Juni 52,60

Parts 2 Dez abends Schlußber Mehl behauptet per Dez 51,25
per Jan b1,40 per Jan April 51,90 per MärzJuni 52,75

London 2 Dez Telegr Mehl ſtetig ungariſches ſteigend
Bittter Eier Fleiſch

Berlin 30 Nov Pol Präſ Rindfſleiſch von der Keule 1,00 1,50
Bauchfleiſch 0,90 1,30 Schweinefſteiſch 1,20 1,69 Kalbfleiſch 1,00 1,50 Hammelo
fleiſch 0,90 1,40 Butter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 2,89 6,00 M per
60 Stüc

Stroh Hen
Berlin 30 Rov Pol Präſ Richtſtroh 7,50 8,50 Heu 6,00

8,30 M per 100 kg
Vanmwone

Liverpool 2 Dez Telegr Baumwolle Anfangsbericht Muth
maßlicher Umſatz 10,900 B Stetig Tagesimport 27,000 B

Liverpool 2 et achnt 12 Uhr 10 Min Telegr Baumwolle
Umſatz 10,000 davon für Spekulation und Export 1500 B Stetig Middl
amerikaniſche Lieferung Dez 5 Werth Dez Jan 6 Känferpreis Jan
Febr 5 do Fedr März 7 do April Mai 5 do MaiJuni 5
do Juli Aug 5 d do

Chemiſche Produkte
London 30 Nov Chiliſalpeter 8 ſh 6 d für gewöhnliche ſhd für chemiſche Sorten gewöhnlich ſh

Metalle
Breslan 2 Dez Telegr Zink umſatzlos

a 28 u Dez Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants61 ſh d etig
Glasgow 2 Dez Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers

warrants 59 ſh 1 d
Amſterdam 2 Dez Telegr Bancazinn 591
London 2 DezJond z t 50 v 50on on z le an tr en l tr inn 3Lſirl gint 25 Lſtrl Antimon 74 l g 14 in la
New York 29 Nov Zinn Streits 21 Ei26,50 Doll 8 30 Doll Eiſen Nr 1 Coltnes

Fremdenliſte
Augekommene Fremde vom 2 bis 3 Dez

Goldene Kugel Fabrikdirektor Bender a Roßleben Prem Lientenant
Winterſtein a Karlsruhe Haußig m Eem a Kotftbhus Erichſon m Gem g
Dresden Frau Schrader m Frl Tocht a Sangerhauſen Chemiker ritz a
Leopoldshall Frl v Skuteweng a Eiſenach v Bächler a Berlin Fabrikanten
Sachs a Quedlinburg Heim a Dresden Dreſe a Leipzig Kauſteute
Selhiger u Altmann a Chemnitz Neumann a Mainz Hohmann a Heil
bronn Schöber u Backhaus a Magdeburg Bachmann u Grünwald g Ham
vurg Gießler a Dahme Cloos a Elberfeld Krebs u Löwenthal a Berlin
Rembke a Lüneburg Cohn a Hannover Salzmaun u Müller a Kaſſel

Me n e c gromadt Berlin Gutsbeſ Hopfmeyer a Robyhpole Geh Rath Wiedemann a Berlin pr Arzt Füßler a Ghtingen Fabrikant Dröge a

Kaufleute Bruns a Greiz Schuhlelt Gericke u Erfurth a Berlin Dammann
Magdeburg Jacoby a Krefeld Heine a Leipzig Cleche a Düſſeldorf

Tuger a MainzSeniſqer Hof Direktor Gommel a Gera nſp Weber a Berlin
J

Bauverwalter in g nover Redacteur La nd a Gu r 9 W l gen n Valen e nene
8 Berl nSchalg a Quedlindurg Herbslepp a Eiſenach ws s

Letzte telegraphiſche Nachrichten
Görlitz 3 Dez Eig Telegr der SaaleZtg LieutenantKund Sert ente s aus Kamerun zu ſeinen hieſigen

Angehörigen zurück

Peſt 2 Dez Abgeordnetenhaus Berathung des
Etats für das Miniſterpräſidinm Der Miniſterpräſident
Tisza wies die Angriffe der Oppoſition entſchieden zurück
und bekämpfte den von der äußerſten Linken eingebrachten
Schlußantrag auf Vorlegung eines Geſetzentwurfs über die
Jnartitulirung der Eidesformel für die Miniſter Der
Miniſterpräſident bezeichnete es als unpatriotiſch daß die
äußerſte Linke ſeine Erklärungen hinſichtlich der pariſer Aus
ſtellung abſichtlich falſch gedeutet habe und fügte hinzu
er bedaure der Oppoſition nicht ſo bald ſeine
Demiſſion in Ausſicht ſtellen zu können Horvath
Rechte konſtatirte daß die Majorität von einer Miniſter

kriſis abſolut keine Kenntniß habe Der Wunſch der Oppoſition
ſei lediglich die Aufregung in Permanenz zu erhalten und
die Reformarbeiten und jedes unbefangene Urtheil unmöglich
zu machen

Paris 2 Dez Deputirtenkammer Der Deputirke
Hubbard richtet an die Regierung die von ihm augekündigte
Anfrage über die Vorgäuge in Braſilien Der Miniſter
Spuller erwidert nach den eingegangenen Depeſchen ſer die
Ordnung nicht geſtört worden die neue Regierung habe die
Wahrung aller Intereſſen und die Reſpektirung aller Ver
pflichtungen zugeſichert Die in Rio thatſächlich beſtehende
Regierung habe ſich mit dem diplomatiſchen Vertreter Frank
reichs in Verbindung geſetzt letzterer habe Befehl erhalten
die guten Beziehungen die er mit der kaiſerlichen Regierung
unterhalten habe auch mit der jetzigen Regierung fortzuſetzen
Dieſer Entſchluß der frauzöſiſchen Regierung ſei von der
neuen braſilianiſchen Regierung mit großer Genugtbunng auf
genommen worden Eine offizielle Anzeige ſei weder ſeitens
der franzöſiſchen noch ſeitens der braſilianiſchen Regierung
erfolgt Die neue braſilianiſche Regierung werde wahrſchein
lich erſt nach dem Zuſammentritte der Kammern eine offizielle
Anzeige erſtatten An die Antwort Spullers knüpft ſich
keine weitere Diskuſſion

Rom 2 Dez Der Kriegsminiſter hat der De
putirtenkammer einen Geſetzentwurf vorgelegt in welchem
171 Millionen Lire als außerordentlicher Kredit
zur Fabrikation des neuen für die Gewehre be
ſtimmten Pulvers in der Pulverfabrik zu Terni gefordert
werden Ferner verlangt der Miniſter einen außerordentlichen
Kredit von 10,600,000 Lire aufgrund des Geſetzes vom
2 Juli 1885 über die Landesvertheidigung Endlich hat der
Marineminiſter einen Geſetzentwurf vorgelegt durch den der
ſelbe ermächtigt wird das Ausgabebudget für 1889/90 um
31 Millionen Lire zum Ankauf von Steinkohlen zu über
ſchreiten ſowie zur Beſchaffung von Munition nach dem
neuen Muſter 11 Millionen Lire mehr zu verausgaben
Sämmtliche Geſetzentwürfe wurden der Budgetkommiſſion
überwieſen

Wien 3 Dez Jnfolge des andauernden Schnee
ſturm es iſt der geſtern abend fällige Orient Expreßzug
nicht abgegangen

Belgrad 2 Dez Geſtern nachmittag wurden in Kragujewatz
Jagodina und Kuprin ſehr heftige Erdſtöße verſpürt
welche von einem ſtarken Getöſe begleitet waren Jn mehreren
Ortſchaften fielen zahlreiche Meteorſteine unter ſtarken De
tonationen nieder Die Richtung der Erdſtöße ging theils von
Oſten nach We ſten theils von Norden nach Süden

Nachträglich nur in einem Theile der Auflage enthalten

Berlin 3 Dez Eig Telegr d Saale Ztg Jn der
Bu dget kommiſſion des Reichstags wurde die
erſte Baurate von 300,000 M für den Neubau
einer Jnfanterie Kaſerne in Halle abgelehnt
Nach einer Erklärung v Bennigſens fann vie zweite Leſung
des Etats erſt nach Neujahr beginnen Die Seſſion zieht
ſich alſo jedenfalls bis Februar hin und ſind die Neu
wahlen vor März nicht zu erwarten

Kirchliche Anzeigen
Mittwoch den 4 Dezember Jahresfeſt des Studentiſchen

Guſtav Adolf Vereins Gottesdienſt 6 Uhr Neumarktskirche
Prof D Kautzſch Nachverſammlung S Uhr Konzerthaus
Karlſtraße Bericht des Herrn Oberpfarrer Löfflad aus der

ev angel Diaſpora Auſprachen Gäſte herzlich willkommen

Nachrichten des Standesamts Halle vom 30 Nov
Aufgeboten Der Handarb Karl Friedrich Louis Birnſchein

und Sophie Friederike Meinhardt Weingärten 1 und Thor
ſtraße 24b

Eheſchließungen Der Bürgermeiſter Karl Friedrich Wilhelm
Redmer und Anna Bertha Urſin Schafſtädt nd Meckelſtr
Der Eiſendreher Julius Robert Kluge und Augnſte Klara
Küntzlin Graſeweg Der Maler Jakob Joſef Arnold und
Albertine Leopoldine Klara Sickert Albrechtſtr 29 Der Maurer
Robert Schröder und Friederike Alwine Jda Koſch Ludwigſtr 5
und Der Handarb Johann Piech und Agnes Wrobel
Schmiedſtr 13 Der Vereinsdiener Friedrich Karl Becker und

Anna Dorothea Auguſte Thilo Steinbocksgaſſe Der Hand
arbeiter Heinrich Otto Strohmeyer und Marie Friederike Wilke
Lindenſtr 5 und Zſcherben
Geſtorben Die unverehel Friederike Pauline Jda Bennemann

22 J Schützengaſſe 14 Der Kaufm Karl Wagner 23 J
Klinik Des Maler Auguſt Ulrich S Karl Haus Walter 2 M
Parkſtr Ein unehel S

Nachrichten des Standesamts Giebichenftein
2 Dez Eheſchließnug Der Zimmermann C H Pechmann

und M Richter Gr Brunnenſtr 33
Geboren Dem Geſchirrführer K Gautzſch eine T Gr Brunnen

traße 41 Eine unehel T Auguſtſtr 59 Dem Sattlermſtr
und Tapezirer F Th Harniſch ein S gr Dem Fabrikdirigenten V H Rabe ein S Fährſtr H Dem Kernmacher
K H O Eilenberg eine T Triftſtr Dem Schankwirth
G A E Becker eine T Neues Schützenhaus Dem Maſchinen
ſchloſſer C Th Linke eine T Kl Breitenſtr Dem Former
H Bachmann eine T Gr Brunnenſtr 32 Dem Fadrikarb
8 W Schiriot eine T Angerſtr 11 Dem Maurer F W
Bornſchein eine T Gr Brunnenſtr 55 Dem Fabrikarb
G C Kunze eine T Ziethenſtr 33 Dem Maurer J
Eichapfel eine T Gr Brunnenſtr 89 Dem andarb
Linke eine T Triftſtr 239 Dem Mau Chu a i rer W Ch Hiuſche ein
s MErſurt I S n

S nGeſtorbeu Die Wittwe Ch D uri b Prätſch 7111 r T Burgſtr J Direecre geg T u
M R 35 Des Zimmermann A A Torge ueilſtr

12 T Gr Goſenſtr 12
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der Anſtalten Frau Kühne Sophienſtr 19 und Fränlein Schaagf KleineKlausſtraße 8 und die ünterzeichneten dankbar ger anf

enträger wie bekannt in größter Auswahl ſowie Trägergen n Vbrſen AtlasKiſſen 12 billigſt beiRBuntstickereien

trefflichen Leiſtungen in

Für Wiederverkäufer r
und Colporteure

Humoriſt Kalender 1890
à Stück mit 5 Pfg Ladenpreis 30 Pfg
Ed 4bemann Kl Ulrichſtr S

Heute Mittwoch friſche
hausſchlachtene

Wurſt und Suppe
bach Breiteſtraße 5

Heute Sch ch ee Mittwoch la tefeſt ſt
S Empfehle früh Wellfleiſch S

c u abends feinſte friſche S
O Heller Steinweg 27a

Heute Mittwoch
Schlachtefest

W IInaanse
Gr Sandberg II

e

bei L Bom

mh

17 TAſz 7Neues von Felix Dahn
V Weihnachten 1889

ErzählungAn D Skirnir
o er Chr X Erzählung

gang F Sein geb 45
I GBreitkopf Härtel in eipzig

Bekanntmachung
Auf Grund des Geſetzes vom 24 Februar 1870 machen wir hierdurch

bekannt daß für die im Dezember d J ſtattfindende Wahl von 5 Mitgliedern
zur Handelskammer im I Wahlbezirke Stadt Halle a/S Saalkreis und Kreis
Merſeburg Herr Spritfabrikant Stadtrath Ab Ernst zum Wah
commiſſar von uns ernannt worden iſt

Halle a/S den 30 November 1889
Die Handelskammer

Bethcke Jung
Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur

Kenntniß der Wahlberechtigten daß die Wählerliſten des I Wahlbezirks
vom 5 Dezember bis einſchließlich 14 Dezember in den Geſchäfts
räumen der Sandelskammer Großßer Verlin 163 öffentlich ausliegen

2 Einwendungen gegen die Liſten ſind unter Beifügung der erforderlichen
Beſcheinigungen bis zum Ablauf des zehnten Tages nach beendigter Auslegung
bei der Handelskammer anzubringen

Halle a/S den 2 Dezember 1889
Der Wahlkommiſfar

Alb Ernſt

Deutſche Reichsfechtſchule
Verband Giebichenſtein

Mittwoch den 4 Dezember von Abends 8 l Uhr ab Monats
verſammlung beim Fechtmeiſter F SeBhade Schützenhaus Hierzu ladet
Fechtmeiſter und Mitglieder ergebenſt ein Der Verbandsfechtmeiſter

0St Alrichs Kirchen Berein
Sittwoch den 4 Dezember 8 Uhr Abends in der Kaiser

Bilhelns Halle Vortrag von Paſtor Wächtler Taufe und
Wiedertaufe Beſprechung von Gemeindeangelegenheiten

Gäſte auch aus anderen Gemeinden ſind ſtets willkommen
Der Vorſtand

H Bonſtedt Hering Wächtler

Erſte Kinder Bewalhr Anſtalt
Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte bitten wir die geehrten Freunde

und Wohlthäter unſerer Anſtalten um freundliche Gaben und Geldmittel
Durch Errichtung der zweiten Anſtalt in der Kleinen Klausſtraße und
Verlegnng der erſten in die Sophienſtraße hat ſich die Zahl unſerer Pfleg
linge verdopvelt So erfreulich es iſt daß die Wohlthat unſerer Anſtalten
noch mehr als bisher den ärmeren Familien unſerer Stadt zugute kommt
ſo dringend bedürfen wir für dieſe vermehrte Arbeit in unſeren zwei Anſtalten
der Hilfe und theilnehmenden Freundlichkeit unſerer Mitbürger Wir richten
daher die herzliche und zuverſichtliche Bitte an die Freunde der Kinder uns
behilflich zu ſein den uns anvertrauten Kindern der beiden Kinderbewahranſtalten
die Chriſtbeſcheerung bereiten zu können

Gaben an Geld ſowie Kleidungsſtücken und Stoffen nehmen die Leiter

Holle am 26 November 1889
Der Vorſtand der zwei Anfſtalten

n Oberbürgermeiſter Staude Sophienſtr 22 Frau Hübner Louiſenſtr 5/6
Fräul H Weiſe Leipzigerſtr 26 Frau Tony KöppeFinger Königſtr 6

Superintendent Dr theol Förſter an der Marktkirche
Fabrikbeſ Hübner Louiſenſtr 5/6 Maurermſtr Fr Kuhnt Steinweg 33

G Neidlinger Halle asS
e 282

Mit heutigem Tage verlege mein

Hut u Filzwaaren Geſchäft
meinem bisherigen Local S Geißber in das Haus des Kaufm Herrn Ernst OchseLeipzigerſtraße 97 98

Halle a den 3 Dezember 1889

Singer s Original Rähmaſchinen
ſind anerkannt die patern t e o nen der Welt

iſt die einzigſte Fabrik die Maſchinen für jede Branche von Näharbeiten liefert befinb r an Whele und die verſchiedenſten gewerblichen Zwecke im Gebrauch und mehr als 600,000 Maſchinen
Die Singer Co

Ueber acht Millionen befinden

werden jährlich davon abgeſetzt ſie ſind das

beſte und nützlichſte Weihnachtsgeſchenk
Wie auf allen früheren Weltausſtellungen wo die Original Singer Maſchinen durch die höchſten

Preiſe r wurden erhielten dieſelben jetzt wieder für ihre neueſten Vervollkommnungen und unüber

Paris die goldene Mednille

Hochachtend
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Hente ſowie jeden Mittwoch

armen ConcertAnfang 3 Uhr Entree frei

Krüm s Restaurant
Rathhausgasse Nr S

Täglich frische Austern à Dtzd 2 Mark
ausser dem Hause 100 Stück 15 Fk

Fasan mit Sauerkraut
sowie alle Delicatessen der Saison

Wilhem Pörtzel

Eisbahn Ziegelwieſe
Abonnementspreis für 188990

Erwachſene Perſonen Mk 3 Kinder bis zu 14 Jahren Mk 60
II KLöcker

Herm Heller s Restaurant
Gr Ulrichſtraße 36 zum gold Schiffchen Gr Ulrichſtraße 36

Donnerstag den 5 Dezember

S Haaäte et
Aoademisohe Slierhalle

S Donnerstag den 5 gr Schlachtefeſt
wozu ich alle meine werthen Freunde und Bekannten
einlade Von früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends Brat
wurſt mit Schmorkohl diverſe Wurſt

Achtungsvoll A Leue

Verein ehem 36er
Sonntag den 8 Dezember Abends 7 e Uhr

in Freyberg s Gartenzur Erinnerungsfeier an die Schlacht bei Orleans

vorträge und darauffolgender Ball
Kameraden ſowie Freunde und Bekannte werden hierzu freundlichſt ein

Der Vorſtand

I communaler Wahblbezirksverein

Mittwoch Vormittag h Uhr Rathhausgaſſe 7 bei Ermmes,

Kunstgewerbe Verein zu Halle a S
Monats Verſammlung

Donnerstag den 5 Dezember 1889 Abends 8 Uhr im Saale des
Café David

Tagesordnung
1 Geſchäftliche Mittheilungen
2 Aufnahme nener Mitglieder
3 Vortrag des Herrn Dr Schütze ans Halle a/S Ueber

Metalllegirungen und ihre Verwendung im Kunſtgewerbe
4 Herr Oberſt von Borriesz Mittheilungen über das hieſige Provinzial

Muſeum mit Rückſicht auf die demnächſtige Excurſion des Vereins
Gäſte ſind willkommen Der VorſtandKnoch Reg Baumeiſter

Ha VProf Dr Seeligmüller Weidenplan 6 Rentier Demuth Mühlweg 17 Mittwoch Herrenabend

Conucert ausgeführt von der hieſigen Regimentstapelle Geſangs

geladen Karten ſind auch ſchon vorher zu haben bei den Vorſtandsmitgliedern

Die Mitglieder verſommeln ſich zur Beerdigung des Herrn B Lutzele

Geschw Storch i
Stadt Theater

Dienstag den 3 Dezember
80 Vorſt 64 Ab Vorſt Farbe gelb

Anfang 7 Uhr
Madame Bonivpard

Schwank in 3 Akten von Alexandra
Biſſon u Mars Deutſch v E Neumann

Mittwoch den 4 Dezember
81 Vorſt 17 Vorſt außer Abonnement

Anfang 7 Uhr
Das AUnchtlager in Grauada

Romantiſche Oper in 2 Akten
Muſik von C Kreutzer

Perſonen
Ein Jäger A VoigtGabriele B ProskyL 5 5 21 Gomez ein jungerel p2ig ers V 7 Hirt R Czernyz den UAmbroſio ein alter

J Hirte GabrielensF S e re JS Vasco StierlinPietro Hirten L Engelmann
Graf Olto ein deut

ſcher Ritter C Markgraf
Chor der Hirten Jagdgefolge Fackel
träger Ort der Handlung Granada

in Spanien
Zeit Mitte des 16 Jahrhunderts

Hierauf

Die Puppenfee
S Pantomimiſches Ballet Divertiſſement
lin 1 Akt von J Haßreiter u F Gaul

Muſſik von Joſef Bayer
Nach der Oper größere Pauſe

Victoria Theater
Mittwoch den 4 Dezember 1889

Mit neuen Decorationen und Coſtümen
Zum 4 Male

5090000 Teufel
Große Poſſe mit Geſang und Tanz

in 3 Akten u 1 Vorſpiel 7 Tableaux
mit theilweiſer Benutzung

einer vorhandenen Jdee v E Jacobſohnund E Thalburg
Muſik von G Michasölis

Jn Vorbereitung Unſfer Herzenus
kind Lebensbild in 5 Akten von
Rupert Mahortſchitſch

Valdallr Tat
Direction Sebald Hubert
Neues Programm

Miß und Mr Hocama Tayero
japaneſiſche Verwandlungs Equlibriſten

Gebrüder Techow Bravour
Reckturner Mlle Flarihna Je
romaa Kugellänferin mit abgerichteten
Tauben Fräulein Anna Rieder
und Herr M Werner Wiener
Geſangs Duettiſten Thee Rayes
komiſch excentriſche Darſtellung Frl
Kelene Belinskajna ruſſ Natio
nalſängerin Herr Läuavrd Egberts Charakterkomiker Die vier
Schweſtern Franklin Bravour
künſtlerinnen an den römiſchen Ringen
auf allgemeines Verlangen weiter

engagirt

Kaſſeneröffnung 7 Uhr Beginn der
Vorſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

S X ä

Pr

M einstaben
Beſtrenommirteſtes Wein

Reftaurant am Platze
Reichhaltige ſaiſongemäßte

Speiſenkarte
Täglich friſche

c Auſtern
nur prima Luglitüt

à Dizd 2 Mk
Gutgevpflegte preistverthe

Weine p Flaſche von 1 Mk an
u Separate Zimmer S
für kleinere u größere Geſellſchaften

7252
2V er ee r r ee

Paradies
Meine wen u comfortabel hergerichtete

iſt iniKegelbahn Mverkvoche vergeben
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